
Ju lia  K aufm annZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Video
\äZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA S ch aan

WWW.deinen/ h

Matthias Brüstle und  Arno  Oehri (v.l.) haben  die 25 Protagonisten des Films interviewt. Bild: Nil« Vollmar
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ch ert  s in d , ze ig en , d ass  es  k e in e  

S en sa tio n en se in m ü ssen , d ie  

fü r  e in en  M en sch en  v o n  b eso n ­

d erem  W ert s in d . A u ch  k le in e  

M o m en te k ö n n en  e in e g ro sse  

W irk u n g  h ab en . E b en so b e in ­

h a lte t e in e B io g ra fie n ich t n u r  

sch ö n e E rin n eru n g en , so n d ern  

sch w ierig e  Z eiten  s in d  g en au so  

T eil  d es  L eb en s. S o  b erich te t  e in  

In te rv iew te r,  d ass  er  ers t  4 0  Jah ­

re  n ach  se iner S ch eid u n g  rea li­

s ie rt h ab e,  d ass  d ies  d er  g rö sste  

F eh le r se in es L eb ens w ar. E in  

an d erer M itw irk en d er erzäh lt,  

d ass  er  ers t am  T iefp u nk t  se in es  

L eb en s  an k o m m en  m u sste , u m  

zu  realisie ren ,  d ass  ih n  se in  B e ­

ru f  n ich t erfü llt  rm d  er  s ta tt A n ­

w alt lieb er M u sik er se in w ill.

rig  zu  se in  u n d  s ich  w eite ren tw i­

ck e ln  zu  k ö n n en , w äh ren d  s ich  

e in e  w eite re  v iele  sch ö n e  S tu n ­

d en  m it  d en  E n k e ln  w ü n sch t.

zeh ren sp ä ter n o ch d av o n . 

S o llte  jem an d  w äh ren d  d er  A u f­

arb eitu n g  d er  e ig en en  B io g ra fie  

fes ts te llen , d ass d iese n o ch  

n ich t  g en üg en d  g efü llt  is t, h a t  er  

im m er  n o ch  d ie  C h an ce ,  d ies  zu  

tu n .»  D ie  B io g ra fie  se i  e in e  su b ­

jek tiv  erin n erte  W ah rneh m u ng  

u n d  B esch re ib un g  d es e ig en en  

L eb en s, b e to n t B rü stle . « U n d  

m it ih r is t es m ö g lich , E rin n e ­

ru n g en zu k o n serv ieren , d ie  

sp ä te r im  U m g an g  m it an  D e ­

m en z  erk ran k ten P erso nen  a ls  

W erk zeu ge  zu r V erfü g u n g  s te ­

h en .»  E in e  B io g ra fie  b ie te  ab er 

n ich t n u r D em en zerk ran k ten  

u n d d eren P flegen d e e in en  

M eh rw ert, so n d ern  d er  g an zen  

F am ilie  ü b er m eh rere G en era ­

tio n en  h in w eg , is t R o g n er  ü b er­

zeu g t.

A u f  e in er  d ritten  E b en e  fü h rt 

sch liess lich d er F ilm em ach er 

A rn o O eh ri m it essay is tisch en  

K o m m en ta ren  d u rch  d as  u n er­

sch ö p flich e  T h em a  « B io gra fie» . 

E r  v erd eu tlich t  n ich t  n u r,  d ass  es

v ö llig  u n te rsch ied lich e  K ateg o ­

rien  v o n  B io g ra fien  -  e tw a  e in e  

m o d isch e , m u sik a lisch e o d er 

k u lin a risch e  -  g ib t, so n d ern  g ib t 

au ch  se lb st  e in en  E in b lick  in  sei­

n e  B io g rafie .

«B iografie  -  D er  Film »  m it: 

Brigitte Alienspach, Matthias 

Brüstle, Doris Büchel, Karin 

Büchel-Vogt, Rösle Eberle, 

Sigmund Elkuch, Regula Frick, 

Albert Frommelt, Karl Gassner, 

Christel Kaufmann, Josy  Ko­
cher, Denise Kronabitter-Oehri, 

Irene Leu, Hubert Löffler, 

Margrith Malgiaritta, Benedikta 

Öhri, Rosa Öhri, Ursula Oehry- 

Walther, Mathias Ospelt, Mi­

chael Rogner, Klaus Henner 

Russius, Lorenz Schierscher 

und Ralph  Zurmühle

W eitere  V orführungen  im  

S kino  in  S chaan

Freitag, 17. März, 16 Ufw

Sonntag, 19. März, 18.30 Uhr

Donnerstag, 23. März, 18.30 Uhr
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T o d  u n d  d ie  le tzten  v erb leib en ­

d en L eb en sjah re th em atisie rt. 

« D as  A b lau fd a tu m  rü ck t n äh er. 

Ich  h ab e  k e in e  A n g st  d av o r» , er­

k lä rt e in er d er P ro tag o n isten .  

E in e  S en io rin  w ü n sch t s ich , b is  

zu  ih rem  T o d  w eite rh in  n eu g ie - 

^7 .

Kleine und grosse 

Momente prägen das Leben

D ie  K am era  is t au f  e in  F lu g zeu g  

g erich te t, d as in  lu ftig e r H ö h e  

v o rb eiz ieh t, d an n  o ffen b art s ich  

d en B etrach te rn d er B lick au s  

d em  F lu g zeu g , au f  W o lk en  u n d  

B erg e . E in e O ff-S tim m e  is t zu  

h ö ren , d ie d av on  erzäh lt, d ass  

jed er  M en sch  e in  P äck ch en  m it 

G esch ich ten  v o m  L eb en  m it  s ich  

h eru m träg t  u n d  jed es  d av o n  e in ­

z igartig  is t. E b en so  e inz igartig  

s in d  d ie  E rin n eru n g en , v o n  d e ­

n en d ie 2 5 In terv iev z ten au f  

e in er ers ten E b en e im  D o k u ­

m en tarfilm  b erich ten . E in  P ro ­

tag o n is t erzäh lt e tw a, d ass d ie  

F am ilie frü h er e in  Z im m er im  

H au s v erm ie tet h ab e. « W en n  

d ie G äste d ie T rep p e h o ch g e ­

g an g en  s in d , lag  ich  a ls k le in er 

Ju n g e  u n ter  d en  S tu fen  u n d  h ab e  

v ersu ch t, d en  F rau en  u n te r  d en

E s is t n ich t a lltäg lich , d ass in  

L iech ten ste in  e in  F ilm  P rem iere  

fe iert - u n d sch on g ar n ich t, 

w en n  es s ich  u m  e in en  9 0 -m i- 

n ü tig en « W erb efilm » h an d e lt, 

w ie d ie V eran tw o rtlich en  d en  

essay is tisch en  D o k u m en ta rfilm  

h u m o r- u n d lieb ev o ll n en n en . 

« B io g ra fie  -  D er  F ilm »  so ll L u st 

au f  d ie  e ig en e  B io g ra fie  u n d  jen e  

d er M itm en sch en  m ach en  u n d  

zu g leich  au fze ig en ,  w ie  w ertv o ll 

d ie B io g ra fiearb e it im  Z u sam ­

m en h an g m it D em en z se in  

k an n .  D aten , F ak ten  u n d  th eore ­

tisch e  G ru n dlagen  s teh en  d ab ei  

n ich t im  Z en tru m , so n d ern  su b ­

jek tiv e E rin n eru n g en v o n 2 5  

P ro tag o n is tin n en  u n d  P ro tag o ­

n is ten , d ie  E in b licke  in  ih re  g an z  

u n te rsch ied lich en L eb en sg e ­

sch ich ten g eb en . D iese E p iso ­

d en  im  L eb en , d ie  b eso n d ers  im  

G ed äch tn is  g eb lieb en  s in d ,  w er­

d en im  F ilm  in v ersch ied en e  

K ateg o rien  rm terte ilt: F rü h este  

K in dh e itse rin n eru n g en ,  A b en ­

teu er, in ten siv e E rleb n isse , 

sch w ere Z eiten  so w ie T räum e  

u n d  W ü n sch e . Ü b er 3 3 0  G äste  

w aren am  M ittw o ch ab en d  im  

S A L an w esen d , u m  d as W erk  

d es F ilm em ach ers  A m o  O eh ri 

im  A u ftrag  v o n  D em en z  L iech ­

ten ste in  erstm als  au f  G ro ssle in ­

w an d  zu  seh en .

Biografie als Werkzeug für 

den Umgang mit Demenz

D o ch  w as  is t, w en n  s ich  d ie  G e ­

sch ich ten d es e ig en en L eb ens  

n ich t m eh r  im  N etz  d er  E rin n e­

ru n g en v erfan g en ? A u f e in er  

zw eiten E b ene v erd eu tlich en  

d esh a lb  F ach p erso n en  d en  W ert 

d er B io g rafiea rbe it. M atth ias  

B rü stle , G esch äftsfü h re r v o n  

D em en z  L iech ten ste in , erk lä rt,  

d ass  M en sch en  d u rch  ih re  B io ­

g ra fie  e in e  an g em essen e  R ü ck ­

sch au  au f  ih r  L eb en  erm ö g lich t 

w ird  u n d  s ie s ich  g le ich erm as ­

sen  ern sth aft m it ih rem  b ish eri­

g en L eb en au sein an d erse tzen  

m ü ssten , w en n  d ie  B io g ra fie  er­

s te llt w erde . M ich ae l R o g n er, 

L eitu n g  P fleg een tw ick lu n g  b e i 

d er L A K , ergän zt: « M en sch en  

fü llen ih re K o rn k am m er d es  

L eb ens m it E rin n eru n g en  u n d

2 5  B eisp ie le  m aeh en  L u st  au f  e ig en e  B io
F ilm em ach er  A rn o  O eh ri  h a t  zw eie in h alb  Jah re  an  « B io g ra fie  -  D er  F ilm »  g earb e ite t. N u n  fe ierte  d er  ab en d fü llen d e  D o k u film  P rem iere .
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r e c h t e n s ,

E ine liiitia iiv s c Ih s  V erm rs: 

fü r M ensch en  mii Demra: 
in  tiachtensieiii

R o ck  zu  sch au en . O h n e  E rfo lg .»  

E in e w eite re M itw irk en d e  

sch w ärm t  v o n  W eihn ach ten  u n d  

erin n ert s ich  m it e in em  b re iten  

G rinsen  d aran , d ass es im m er  

to lle G esch en k e g ab , w äh ren d  

e in  an d ere r  In te rv iew te r erzäh lt, 

im  Z w eiten  W eltk rieg  g eflo h en  

zu  se in  u n d  w ie  d er  ä lte re  B ru d er 

n ach  d em  T o d  d es  V aters  m it  n u r 

1 5 Jah ren  zu m  O b erh au p t d er  

F am ilie  w u rd e . « A u ch  w en n  es  

e in e  sch w ere  Z eit  w ar, h ab e  ich  

v ie le  sch ö n e  E rin n eru n g en  d a ­

ran .»  E b en falls sch ö n e  E rinn e ­

ru n g en  h eg t e in e  M itw irk en d e 

an  ih re Z eit in  A m erik a : O h n e  

e in  W o rt E n g lisch zu  k ö n n en ,  

m u sste  s ie  in  e in em  F erien cam p  

ih re H eim at v o rste llen . « Z u ­

n äch st  h ab e  ich  erk lä rt, d ass  ich N ich t zu le tz t w erden  au ch  d er  

A n g st h ab e, u n d  a ls m ir d an n  

a lle  zu g eju b e lt h ab en , h ab e  ich  

g esch lag ene 2 5 M in u ten  ü b er 

L iech ten ste in  re fe rie rt.»

D ie  e in zeln en  B eisp ie le , d ie  

im  F ilm  m it p ersö n lich en  F o to s  

au s  d er  V erg an g en h e it an g ere i-
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^ellung  des Films 

f^iiafie  - Der Film  - von Arno Oeln,
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